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Im Kanton Bern gibt es über 100 Kleinseen. Sie sind wertvolle Lebensräume für P�anzen und 
Tiere, dienen als Erholungsräume sowie Bade- und Fischereigewässer. Seit über 30 Jahren 
werden 10 dieser Seen vom Kanton untersucht. Wie in früheren Untersuchungen zeigte 
sich auch 2023, dass die meisten Kleinseen übermässig mit Nährstoffen belastet sind. Die 
Folge dieser sogenannten Eutrophierung ist eine erhöhte Algenproduktion, wobei es beim 
bakteriellen Abbau dieser Biomasse häu�g zu Sauerstoffmangel kommt. Dies beeinträchtig 
das Ökosystem und die Lebewesen. Die Klimaveränderungen, wie höhere Temperaturen 
und mehr Starkniederschläge werden diese Situation voraussichtlich verschärfen. In allen 
10 Seen wurden auch zahlreiche Mikroverunreinigungen gefunden, darunter Pestizide und 
deren Abbauprodukte, Haushaltschemikalien und sogenannte «Ewigkeitschemikalien». In 
manchen Seen führen diese Stoffe dazu, dass schädliche Wirkungen auf Wasserlebewesen 
nicht ausgeschlossen werden können. 

Ökologisches Monitoring Berner Kleinseen

Berner Kleinseen weiterhin 
unter grossem Druck 

Lage der im Jahr 2023 untersuchten zehn 
Kleinseen
Amsoldingersee (AMS)
Burgäschisee (BAE)
Burgseeli (BUR)
Dittligsee (DIT)
Étang de la Noz (NOZ)
Grosser Moossee (MOG)
Inkwilersee (INK)
Lobsigensee (LOB)
Oeschinensee (OES)
Sängeliweiher (SAW)
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